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.Bekanntmachung.

Die k. und k. österreichisch-ungarische Gesandlschaft bel der .chwelz. Eidge-
nossenschaft hat mit Note ...om ..... dies dem Bundesrathe mitgetheilt., daß ln Wien
eln Btalt unter dem Titel : .Journal de l'exposition universelle de tienne ex-
scheine und sich als ein ofstzielles Organ für die Wlener Weltausstellung gerire.
Das e i n z i g e , von der Generaldirektor der Weltausstellung in Wien heraus.
gegebene amtl iche Organ. sei aber die Weltaustellungskorrespondenz.

Auf Verordnung des Bundesrathes wird diese Anzeige hiemit zur Kenntniß
des Publikums gebracht.

Bern, den 10. Januar 1872.
Die schweiz. Bnndeskanziei.

Bekanntmachung.

Der Direktor der Allgemeinen .Internationalen Aufstellung. in Lyon hat mit
Zuschrift vom .̂ . d. Mts. dem eidg. Departement des Jnnern angezeigt, daß die
auf den 31. Dezember 187.1 angesezt gewesene Frist für die Anmeldungen an ge.
dachte Ausstellung aus den 31. Januar d. I. verlängert worden sei, was
hiemit zur ossentlichen Kenntniß gebracht wird.

Bern, den 10. pannar 1872.

Die schweiz. Bundeskanzlei.
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Bekanntmachung.

Der schweiz. Generalkonsul in London hat dem Bundesrathe mit Schreiben
vom 8. Januar l. ^. mitgetheilt, daß d^s domite der Ehrlichen internationalen
Ausstellung ln London die Fabrikanten von musikalischen .Instrumenten zu elner
Zusammenkunft ans den 2.). Jannar, .̂ tta.̂ , in R.^yal Alb^t Hall eingeladen
habe, um dle .^rage einer g l e i c h f ö r m i g e n S t i m m g a b e l für dle ln diesem
Jahre auszustellenden. Instrumente zu beruhen.

ferner machte der ̂ err Generalkonsul die Mitteilung, daß, obschon die ^rist
für Anmeldungen zur Londoner Weltausstellung mit dem 31. Dezember v. J. ab^
.gelaufen sel, Ausstellungsbegehren gleichwohl noch bis zum 15. Februar d. J. an.
genommen werden.

.Vorstehendes wird aus Verordnung des Bundesrathes zur osfentllchen
.^enntniß gebracht.

Bern, den 11. Januar 1872.

Die schweiz. Bnndeskanzliei.

Ausschreibung.

Für dle Ausbildung zum Telegraphendienste werden in Anwendung des Art. 2
der .Verordnung des Bundesrathes vo^ 4. November 1.8^7 die Stellen von 25
Lehrlingen zur Bewerbung ausgeschrieben, und zwar.

5 Stellen für den 1. Telegraphenkreis (Lausanne),
5 ,, ,. ., 2. ,, (Bern),

5 , , , , , , 3. ,, (Ollen),
5 .., ,, ,, 4. ,, ^-rlch),

3 ... ^ ,, ,, 5. ,, (^t. Gallen),
.̂  ,, ,, ,, ^. ,, (Bellenz.̂ .

Die Bewerber aus diese .^olon^rstellen haben ihre Anmeldung schr i f t l ich
und p o r t o f r e i unter Beilegung von

1) einem Al^erszeugniß,
2,. einem Slltenzeugniß,
3) Zeugnissen über ^en bisherigen Bildungsgang

bis zum 15. ̂ .rnar 18̂  der betreffenden Telegrapheninspektion einzureichen.
nämlich .
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der Telegrapheninspektion Lausanne sür die Bureau.̂  Gens , Lausanne und
^iois ^

,. .̂  Bern, ,, .̂  .., Bern, ^euenburg und
.̂ haux^de^Fonds.,

,. .. Olken, .. ,, Basel, Luzern und Ol..
ten ,

.. ,, Zürich, ,. ,, Winterlhur und Zürich,
,, ., S t. G a l l e n, ,, das Büreau St. Gallen,
,, ,, Bellen.z, ,, die Bureau^ Bellenz und ..̂ hur.

Anmeldungen von Personen unter 1..̂  und über 25 fahren, sowie von solchen,
deren körperliche Beschaffenheit dem Telegraphendienste hinderlich sein konnte, wer.^
den nicht berüeksichligt. ^

Diejenigen Angemeldelen, welche nichk durch die vorangehenden Bedingungen
von der Bewerbung ausgeschlossen werden. haben sich in einer Vorprüfung, welche
entweder in Lausanne, Bern, Olten, Zürich, St. Gallen oder Bellenz stattzufinden
hat und zu der fle in. der ersten ^alfte des Monaî  ^ärz ^on den Telegraphen^
inspektionen einberufen werden, über ihre Kenntnisse und Befähigung auszuweisen.

.̂ s wird neben einem gewissen Grad allgemeiner Bildung, wie ihn eine gute
Sekundar^ oder .Realschule gib^ namentlich auf eine deutliche .Handschrift und hin^
längliche .^enntnlß in zwei ^a.iona^sprachen, in Arithmetik und Geographie .^ück^
stcht genommen.

Die Lehrzeit dauert ein .^ahr , sedoch mi^ der Bestimmung , daß diejenigen
Lehrlinge, welche nach einem halben .^ahre in Bezug aus Leistungen und Betragen

. vollkommen befriedigen, vom I.. Oktober an bis zum SchIußkurse ein Taggeld von
^r. 1. 50 erhalten, während die andern entlassen werden.

.̂  ist dafür gesorgt daß die Volontäre während der Lehrzeit in allen Zwei.^
gen de^ theoretischen und praktischen Telegraphendienste^ unterrichtet werden.

Der Lehrzeit folgt ein Schlußkurs und eine Sehlußprüsung , die , wenn gut
bestanden, zur sofortigen Anstellung als provisorischer Gehülse mil einem Taggeld
von ^r. 2. 50 berechtigen.

Jeder Lehrling ha^ eine ^ersonalkau^ion von ̂ r. 500 zu leisten, welche dann
auch für seine spätere Anstellung als Gehülfe gültig bleibt. Die nolhigen .^or^
mutare werden von den betreffenden Inspektionen verabfolg^

Nähere Mittheilungen über die Eingangs erwähnt Ber.̂ rdnung , sowie über
die Jnstruktion betreffend die Vorprüfung , den Unierrich.̂  , den Schlußkurs und
die ^..tentirung, ertheiten aus portofreie Anfragen die oben bezeichneten Telegraphen^
inspeklionen.

Bern, den .̂ . .̂..nuar 1872.
Das Posl^Departement.

^allIe.t̂ ene.l.
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l̂. n ̂  sd, r e i b n n ̂ .

Jm Laufe des Monats April nächsthin beginn^ in Bern ein theoretischer ^urs
für angehende Telegraphisten, zu welchem jedermann Quiriti erhätt, der sich über.
den Besitz eines guten Leumundszeugnisses und der neigen theoretischen und
praktischen ^Erkenntnisse au.^weis^.

^ür die bisherigen Lehrlinge ^olontär.^ für die Gehülfinnen, für die .^rivat^.
ehülfen auf den Spezialtelegraphenbüreaur^, sowie für die Beamten der schweizeri..

schen ^ostverwaliung wird dieser .^ur^ unentgeltich, aber auch ohne Entschädigung
von Seiie der Telegrapl.^enverwaltung ertheil^ während anderweitige .Aspiranten da^
für ein .^onorar von ^r. .̂ 0 zu entrichten haben.

..̂ r dem .^urse findet eine .Vorprüfung stat^ welcher sich die sämmllichen ^lspi^
ranten, mit Au^nal^me der Lehrlinge (^olontärs^ zu unterziehen haben und von
deren Erfolg die Zulassung abhängt. .̂ .̂  n îrd dabei namentlich auf ^enn.^ni^
de^ praktischen Telegraphendienste^ und wenigsten^ zweier ^aiionalsprachen, so wie
aus einen gewissen Grad allgemeiner Bildung und eine gu.^e Handschrift .Rücksicht
genommen.

Anmeldungen von Personen un^er 1.̂  und über 25 Jahren, sowie von solchen,
deren körperliche Beschasfen^ei.^ dem Telepraphendienste hinderlich sein kann, werden
nicht berü.̂ sich.̂ .

Au. Schlusse de.^ .^urse^ finde.. eine Prüfung statt, wobei die tauglich erfun^
de.nen Aspiranten ein Patent erhalten, welches sie zur Anmeldung auf Telegraphi^
stenstellen berechtig^

^er .̂ ur^ miî  Jnbegriss der ^xüsung dauere drei Wochen , der Tag de^ Be^
ginns wird den Aspiranten rechtzeitig bekannt gegeben werden.

Diejenigen Personen, welche an demselben Tl^eil zu nehmen wünschen, werden
eingeladen, ihre Anmeldungen schrif^ich und portofrei, unier Belage von Alters.,
Sitten^ und Schulzeugnissen, bî  zum 15. ^ebruar 1872 der nach st gel e^
g e n e n T e t e g r a p hen^ns^ek.^ ion ^Lausanne, Bern, O lien , Zürich, S^
Gallen und Bellenz^ einzureichen, welche aus ^er..angen ^ede weitere Auskunst er.^
theilen wird.

Bern, den .̂ . Januar 1872.

Das Post ^Departement.

.̂ . ^a.l.et̂ enell.
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Stelle.̂ schreibnng.

Cs wird ein tüchtiger Mi l i tär^rankenwärter gesucht, vorzugsweise
ein solcher. der beider Sprachen mächtig tst. Derselbe würde während der Dauer
der eidg. Militärschulen in Bière. von Mitte Mai bis Mitte Oktober, ^er.
wendung finden.

Für nähere Auskunft sich zn wenden ^n den unterzeichneten eidg. Oberfeldarzt
in Bern.

Bern, den 9. Januar 1872.
Der eidg. Oberfeldarzt

Î r. ...̂ n.ann.

Ausschreibung.

Die S l̂le eines Obe r i ns t r uk to r s der Cavat Ier ie wird hlemit zur
^ederbesetzung ausgeschrieben Besoldung Fr. 4.̂ 0, nebst ^serderationen.

Anmeldungen sind bis spätestens den 20.. ... Mts. dem ̂ idg. Militärdeparte^
ment einzureichen.

Bern. den 3. Januar 1872.

î.̂ en.̂ ssisches î.li.t̂ de.̂ a^e^nen .̂

Lieferung von Stroh fur den Waffenplaz Thun.

Für ^den diesjährigen Bedarf von Stroh auf dem WasfenpIaz in^ Thun
.̂ ird die Lieferung von eirea .̂ 00 Centnern hiemi.̂  zur Konkurrenz au^ge^
schrieben.
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Die Lieferungsbedingungen konnen auf dem Bureau des eidg. .^riegskommis..

sariates in Thun oder auf demjenigen des Oberkriegskommissariates in Bern ein..
gesehen werden, woselbst auch weitem Auskunft ertheilt wird.

Angebote für d^e Lieferung größerer oder kleinerer ^arthieen find versiegelt
und mit der Aufschrift. Eingabe für Lieferung von Stroh^ bis zum 27. Januar
1872 franko an das eldg. Oberkriegskommisfariat in Bern einzusenden.

Bernden 5. Januar 1872.

Das eî . ^e îe^sk.̂ î̂ a îa.t.

B e k a u n t m a c h n n g .

Die ^eimathorigkeit nachstehender ^erson, für welche der Todschein eingesandt
wurde, ist zu ermitteln, nämlich.

.̂ ür einen ^akob SpäIti..^, beerdig^ zu Steh n pe tz in .Rußland am 18. .^or.
nung 1871..

.̂ s wird daher zur .Erreichung des eben angegebenen Zwekes die gefällige
Mitwirkung der S^at^kanzleien der Kantone, so wie^ der ^ollzei^ und Gemeinds^
behorden hiemî  hoflichst angesprochen.

Bern, den ..i. Januar 1872.

Die schweiz. Bnndeskanztei.

.̂...̂  .̂  e ̂  .̂  .̂  t ...... a ̂  .̂  ̂  .

.̂ s wird hiemit zur ossentlichen ^enntniß gebracht, daß der Abonnementsprei.^
für das schweiz. Bundesblatt auch für das Jahr 1872 bloß .̂ r. 4 beträgt,
mit Jnbegriff der portofreien Zusendung im ganzen Umfange der Schweiz.

Das Bundesblatt wird enthalten . Die zur ^erossentlichung sich eignenden
Verhandlungen des Bundesrathes , alle wichtigern Botschaften und Bericht
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^es Bundesrathes an die gesezgebenden ^äthe der .^idgenossenschast , gewisse Be.
schlüsse derselben, und Schlußnahmen des Bundesrathes über Fragen, welche nicht
von allgemeiner Bedeutung find ..̂  , Auszüge aus den Verhandlungen der Bundes^.
Versammlung und Berichte ihrer Immissionen , ferner die von schweizerischen
Konsuln im Zustande eingehenden Berichte , so weit solche für das Publikum von
Interesse stnd , die monatlichen Uebersichien der .^in^, Aus^ und Durchfuhr in der
Schweiz., dle Uebersich^en des Geldanweisungsverkehrs im Jnnern der Schweiz so^
wohl als mi.̂  Frankreich , Italien , Deutschland , Großbritannien , den ̂ ieder^
landen, mit Belgien und den bereinigten Staaten von Nordamerika, serner die
monatlichen Uebersichten .der Posteinnahmen, so wie des Verkehrs der Telegraphen..
Verwaltung , endlich Anzeigen von eidgenossischen und kantonalen Behorden , und
nicht selten auch von auswärtigen Staaten.

Dem BundesbIatte werden auch in Zukunft beigegeben . Die neu erscheinenden
Bundesgeseze, Beschlüsse und Verordnungen, so wie die mit dem Auslande abge.^
schlossenen Verträge, die Voranschläge der Bundesbehorden über Einnahmen und
Ausgaben, die jährliche eidg. Staaisrechnung , der eidg. Staatskalender, und die
in den drei Landessprachen verfaßte Uebersichi der im ^eitraum eines Jahres in
der Schweiz ein ,̂ aus- und durchgeführten zollpflichtigen Waaren.

Bestellungen auf das Bundesblalt konnen das g a n z e Jahr hindurch,
und nicht bloß trimester^ oder semes te rwe ise , bei allen schweiz. Postämtern
gemacht werden, und es sind diese leztern ve rp f l i ch te t , die Abonnemente anzu^
nehmen, zu welcher ^eit es sein mag. Die im Lause des Jahres schon
herausgekommenen Hummern werden den Abonnenten immer und beforderlich
nachgeliefert.

Ganze Jahrgänge des Bundestages , so wie einzelne Hummern desselben ,
konnen stets von der ..Spedition desselben bezogen werden, hingegen ha.̂  man
sich für g e s c h l o s s e n e G e s e z bände an das Sekretariat sür Druksachen der
Bundeskanzlei zu wenden.

Alle Reklamationen in Betreff des Bundestages müssen in erster Linie bei
den betreffenden Postbüreaur^, in zweiter Linie bei der .^pedilion des
Bundestages gemacht werden, und zwar haben die Reklamationen spätestens
tnner drei ^naten, vom Erscheinen der betreffenden Bundesblattnummer ode^
des betreffenden Gesezbogens an gerechnet, zu geschehen.

Bern, den 1. Dezember 18̂ 1.
Die schweiz. Bnn^esll.anzllei.

^) Siehe eidg. Gesezsammlung, Band 1̂II, Seite 890.
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Ausschreibung von erledigten Stellen.

^Dle Bewerber müssen lhren Anmeldungen, welche schrlftI lch und port.^
frel zu geschehen haben, gute Leumundszeugnisse beizulegen lm ^alle seln.. serner
îrd von ll^nen gefordert, daß sie ihren ^amen, und .au^er dem ̂ ohnorte

a..ch den .He imator t deuttlch angeben.)

1) B r l e f k a s t e n t e e r e r ln^asel. Jahresbesoldung, ^wlrd bel ̂ r r̂ne..̂
nung festgesezl.. Anmeldung bis zum 2l... Januar ^1872 bei der ^relspost.^
direction Basel.

2) B r ie f t räger ln .^arou g e ..Land e e ^ ^ens). Jahresbesoldung, wlrd
bel der .Ernennung sestaesezt. Anmeldung bis zum 2^. Januar 1872 bei der
^relspostdire^ion Gens.

....) B r i e f t r ä g e r in L ... e l e. .^ahresbesoldung , .
wird bei der Ernennung festgesezt. ^

4) Postkommis in Münster ^Bern,. Jahre...
besoldung, wird bei der .Ernennung festgesezt.

^ Pos tha l te r in .....ilIeret .^Bern^ ..^ahresbe^
soldung, wird bei der Ernennung sestgesezt.

Anmeldung bî  zum
2^. Januar 1872 bei
der .̂ rei.̂ f.direln...n

^ .^os tha l te r in ̂ B u t t e s ^euenburg). Jahres.. ^euenburg.
besoidung, .̂ ird bei der Ernennung sestgesezt.

7) P^sthal ter in Coreel les (.^euenburg^. .̂ ah^
resbesoldung, wird bei der Ernennung festgesezt. ^

.8) A u s l ä u f e r auf dem Telegraphenbüreau in Luzern. ^al^re.^besoldung
^r. 300 , nebst Provistonsan^eil. Anmeldung bis zum 25. Januar 1872
bei dem Cl^ef des Telegraphenbüreaus in Luzern.

.̂ ) Te leg raph i s t in M u m p f (Aargau). .^ahresbesoldung ^r. 120, nebst
Depeschenproviston. Anmeldung bî  ^nm 30. Januar 1872 bei der Telegraphen.^
Jnspektion in Olten.

^) ^os tkommis in Brieg ^Walll^,. Jahre^besoldung , bei der .Ernennung
festzusezen. Anmeldung ^is zum 19. Januar .1872 ..bei der ^reisp^stdirek.^n
Lausanne.

^) ^os tbü reaud iene r in Basel. JahresbesoIdung , bei der .Ernennung
festzusezen. Anmeldung bis zum 19. .Januar 1872 bei der .^reispostdirekti.^n
Basel.

3) Konduk teu r des l̂I. Post^eises (Luzern). Jahxe.^besoldung , bel der
.Ernennung festzus^en. .Anmeldung bis zum 19. Januar 1872 bel der ^.rels^.
postdirektion Luzern.

4 ) ^ w e l . .^os tkommls ln ^ürich. Jahresbesoldung, bel der Ernennung
festzusezen. Anmeldung bls zum 19. Januar 1872 bei der .^reispo^direktlon
Zurich.

^ ^^sth a l te r ln St. Sulplee (^euenburg). Jahresbesoldung, bel der .̂ r..
nennung festzusezen. Anmeldung bis zum 19. Januar 1872 bel der .^rels^
postdlrel̂ ion ^euenburg.
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